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Troßherzoglich badisches 393

A n z e i g e 1) i a t t
für den Neckar » OdenwLlder - Main - und Tauberkreis .

N0 . 70 Samstags den 27«« Oktober 1810.

Derardnuuge « .
Direktorium des NcckarkreiseS.

(N - 1 )707 ) Den Diäten - » nsaz der Physikate,
Land und Wundärzte.

Die bereits vrrkm-dete Verordnung , wor«
nach sämmkliche Physici - Land» und Wundärz¬
te bei Einsendung ihrer zu gut habenden Diä¬
ten jeveSmal die Entfernung ihres Wohnorts
von jenem , wo sie wirklich Dienste geleistet
haben , genau mit anmerken sollen , dann die
Mileinsendung der Rezepte bei Medikamenten
Rechnungen nicht vernachläßigt werden soll ,
wird bei Vermeidung der ernstlichsten Ahn»
düng andurch wiederholt . Mannheim den 22 .
Oktober lgto

v . Manger. Vdt . Ullmicher .
Direktorium deS Neckarkreises.

(N . 1- 446 .) Labcltarische DarstrUunqen in Ge-
mäßhcitdes OrqanisationSedittS» om
ar.te» Nooemder 28ov >

Zu Erleichterung der Geschäfte und zu Er»
ziclung der nölhigen Gleichförmigkeit der ta¬
bellarischen Darstellungen hat nmn die hiesige
Hospitalbuchdruckerei veranlaßt, die in dem
großherzogl. RegierungSblatte vom lten Sep¬
tember lgio . No. xxxv . vom Hohen Kabi»
netSministcrium vorgeschriebenen zr tabrllart»
scheu Muster in hinlänglicher Zahl abzudruk»
ken , und auf Verlangen der Bezirksstellen ge¬
gen den akkordirten Preis von ij kr. per Bo »
gen oder 36 kr. per Buch abzngeben .

Sämtliche Bezirköstellen werden daher ange»
wiesen , ihr ungefähres Bedürfniß für a Jahre
nicht allein für sich , fondern auch für dir ih¬
nen untergebenen Lokalstcllen bei gedachter
Druckerei mit Bemerkung der Nummer und
de» Betreffs zu erholen , die Tabellen unter
Beobachtung der hohen Ministerial » Verord¬
nung , und den hierunten beigcfügten Bemer.

kungen auszufüllenundzu gehöriger Zeit anher
einzusendrn .
Tab . i ) Uebersicht der Bevölkerung .

Bemerkung : dir Zahlung geschieht im
Monat November. Die Zahl dergebohr«
nen , gestorbenen und kopulirten ist am
Ende Dezembers beizufügen , und die
Tabelle anfangs JänerS einzusendrn .

H) Vormundschafts .Tabelle .
Bemerkung: im Monate Jäner müsse«
alle Tabellen « iogeschikr seyn .

III ) Tabelle über die Verschwender .
Bemerkung: desgleichen .

IV ) Depositen. Tabelle .
Bemerkung: desgleichen.

V) Zunfttabelle:
Bemerkung : ist über die leztabgehörte
.Rechnung im Dezember eiozuschicken.
Die Vorbemerkungenwerden nur das er,
stemal ausgefüllt , in den folgendenJah¬
ren wird nur die etwaige Arndrruna be¬
merkt .

VI ) Gewerbstabell «.
Bemerkung: ist mit der BevölkerungSta«
belle No . I . einzuschicken.

VII) UebersichtderFabnken undManufakturm .
Bemerkung: desgleichen.

VIII ) Verzeichnißder Gefangenen. Ist viertel,
jährig jedrSmal den 2Zten April , Juli , Ok¬
tober , Jäner von den Aemtern einzusendrn .

IX ) Tabelle über die vowilligten Unteftkützun»
gen vom verflossenen Jahre . Ist im Mo -
nare November von den Aemtern einzu¬
schicken .

X) TabelleüberdieverwilliglenUnterstütznngen.
Bemerkung: betrifft dir KrriSdircktorial -
Leberficht.

XI) Rechnungsauszug der Stiftung » - Vcr»
rrchnungea .





falls als Chirurgus schon z » Jahr abwesend
ist , sollen sich dmnen y Monaren vor ihrem
vorgesezten Landamt , worunter ihr Vermögen
stehet , melden , widrigenfalls ihr Vermögen
an ihre nächste Anverwandte nach dem Land»
recht wird verabfolgt werden . Wertheim den
22ten Oktober j8io .

Stolle . J . L. Kolb .
Großherzogl . Stadtamks - RevisoratHeidelberg .

Wer an die Berlaßenschaft der vor kurzem
dahier verlebten Johanna Katharina Amalia
Dingel , gebohrnen Braunin eine Forderung ,
oder gegen das von ihr hinterlaßene Testa »
ment einen Einwurf zu machen glaubt , hat
sich auf den üten kominenden MonatS Novem¬
ber früh y Uhr dahier zu melden , oder zu ge¬
wärtigen , daß die Masse an die eingcsezte Er .
bin adgeliefert werden solle. Heidelberg den
iten Oktober 1810 .

Weber .
Großherzogl . Amtsrevisorat Schwetzingen .

Alle noch unbekannte Gläubiger und Er¬
ben des unlängst dahier ledig verstorbenen Ge -
rlchtSverwandken Georg Michael Reinle , die
sich nicht bereits schon erklärt , resp . ihre For -
derungen angezeigt haben , werden andurch
aufgefordert , dieses annoch bis zum rzten
November nächsthin dahier zu thun , widrigen »
falls zu gewärtigen , daß sie damit nicht mehr
gehört , sondern die Berlaßenschaft nach dem
vorhandenen Testament verthcilet werde .
Schwetzingen den iten Oktober 1810 .

H . Frey .

Großherzogl . Stadtamtsrevisorat Heidelberg .
Alle Jene , welche an di« Berlaßenschaft

des am 6ten dieses dahier kinderlos versterbe '
nen Rarhsdiener Heinrich Knieriem einen An »
sprach , oder gegen die von ihm hinterlaßene
lezte Willensdisposition «inen Einwand ma¬
chen zu können glauben , werden andurch auf -
gefodert , sich auf Freitag den yten November
l . I . früh g Uhr dahier zu melden , ihre An >
sprüchr an - und auszuführen , oder zu gewär .
tigen , daß sie nach Umlauf dieser Frist damit
ausgeschlossen , und das Verlaßthum nach In¬
halt des Testaments ausgefolgt werden soll.
Heidelberg den 24 « » September 1810 .

Weber . Vdt . Mock .
Großherzogl . bad . BezirksamtSäckinge » .

Marts « Schlageter, von Homberg , ist vor
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« ngefähr 22 Jahren kn kasserl . östr . Kriegs¬
dienste getreten , ohne daß man seither von sei¬
nem Leben oder Aufenthalte die mindeste Kennt «
niß e, halten hat . Auf Anlangen der näch¬
sten Anverwandten ist daher vom Amt « auf
KuudschaftSrrhebung erkennt worden , und wir
der Martin Schlageter . oder seine allfälligeu
LeibeSerben hierdurch aufgefodert , sich inner ,
halb einem Jahre dahier zu melden , widrigen »
sein in 55b st . 39 kr. bestehendes Vermöge «
seinen Anverwandten nach Vorschrift des Land »
rechts gegen Sicherstellung ausgefolgt werde »
wird . Säckinge » am zten Oktober lßio .

Wieland . Ruf .
Fürstl . Lei

'
m'

ng . Amt KükShekm .
( 1424 ) Nachbemerkle ausgetretene Kanto¬

nisten sollen binnen Z Monaten sich bei ihrer
Obrigkeit stellen , und wegen ihres Austritts
verantworten , widrigenfalls gegen dieselbe nach
Landeökonstitution wider ausgetretene Unter -
lhane » verfahren werden wird , r ) DonEicrS »
heim : Nikolaus Groß . 2 ) Don Hundhei

'
mr

Scbast ^Ballweg . 3 ) Von KülShrim : An .
dreas Slang . Verfügt Külsheim den gtcn
Oktober 1S10 .

Fader . Reinhard , Amtsschr .
Raufanträge .

Großherzogl . StadramtSrevisorat Heidelberg .
Den igken künftigen MonatS November ,wird der dem Sprachmeister Broucakasst zu¬

stehende Anrheil an dem ehemaligen Jesuiten »
kollegium dahier »6 2 Viertel 12 Ruthen 7
Schuh , n Zoll 4 Linien Heidelberger Werr -
schuh in der Kettengaß gelegen , dreistöckig ,
massiv von Stein anfgeführl , hat einen guten
gewölbten Keller , sehr geräumige Speicher ,
und Anihcil an einem Röhrbiunncn , weicher
in dem zu dem Gebäure gehörigen großen Srük
Garrenplaz sich befindet , Nachmittags z Uhr
auf dahiesigem Rarhhaus sowohl ,

'm Ganzen
als auch zu zwei Theilen endlich zugcschlagen ,
welches « » durch öffentlich bekannt gemacht
wird . Heidelberg den rgten Oktober igio ,

Weber .
Gräflich Leiningischcs Justizamt Ncutenau .

Da der Verkauf des dahiesigen Eisenham »
mcrwerkS wegen verschiedenen cinwirkenden
Verhältnissen deS dermaligcn Besitzers norh ,
wendig geworden ist , und man daher zu des¬
sen Versteigerung Tagsahrtauf Donnerstagden
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irrten November 1 . I . Vormittags ic» Uhr an-
beraumt har ; so wird di^cS Vorhabenandurch
mit dem Anhänge zur öffentlich,n Kenntmß
gebracht , daß sich die Liebhaber auf besagten
Tag und Stunde auf -dem dahiesigen Rath '
Hause emznfinben , und zugleich mittels obrig
keitlichem Zeugnisse über ihr Vermögen , u : d
sonstiges Prädikat gehörig auszuweien haben .
Zur vorläufigen Kenntniß dieses Werks wird
solgende Beschreibung desselben hierbeigefügt :
das Ganze mit seinen Hubehörungen besteh ! i
eigentlich ans drei Gebäuden , nämlich der
Hammerschmiede , einem an dieselbe .augebau¬
ten Fak .' oriegebaude , nnd .einer Kvhlschruer ,
welche in einer Linie von Osten nach Westen
an dem Äser des JartflusseS gelegen find, so.
dann einer Seits von dem Jarkflusse , ander¬
seits von einem Berge begrenzt werden. Er -
steres — das Hammerschmiedgebäude hat *05
Schuh ln der Länge , und zz Schuh in der
Breite , ln dem unteren Stok aber , welcher
won Stein erbaut ist, eilte Höhe von 12 Schuh.
In diesem befinden sich zwei Groß — oder
Frisch — und .«in Klcinfeuer , ein Großham»
euer , .und ein Streckhammergerüft mit zwei
Hammer , und drei Balgwcllbäumen, wie
auch fünf Wasserrädern , welche einen Groß,
einen Streck - und einen Zainhammer treiben.
Sodann befinden sich , weiter in der zweitm
Etage dieses HammcrfchniicdgebäudeS 6 Labo.
ranken - Wohnungen , deren jede für eine de»
sondere Familie eingerichtet ist. Zweitens :
daS Faktoriegebäude,: welchesan die Hammer¬
schmiede angebaut ist , besteht auS zwei von
Stein erbauten Stagen, und Hat in der ersten ,
oder par terre «in gutes Eiscnmagazin , in
der zweiten aber zwei Stuben» eine Kammer
und eine Küche , welche einer Familiehinläng¬
lichen Raum zur Wohnung gewähren . Leztes:
di « Kohlscheuer, liegt dem Faktoriegebäude <n
einer Entfernung von 20 Schritten » durch
welchen Zwischenraum eine Art von Hof ge¬
bildet wird . gerade gegenüber , kst bis unter
das Dach von Seein erbaut, und faßt etwa
2000 Zuber Kohlen in sich. Die vorheilbafte
Lage dieses Werks , auf welchem noch -über¬
dies sehr wenige Abgaben haften , macht daS»
selbe nicht allein für fein« dermalige Bestim¬
mung , londern auch zu einem jede » anderen
derartigen Gerwerb , z. B. zu Einrichtung ei¬

ner Oel » Schneid oderGypsmüble ganz beson»
Vers gecigenschaftet, indem dessen Umgcbun «
gen , wie zum Beispiel , die sehr nahe gelegene
Städte Heilbrovn , Mosbach , Oehringen ,
Wimpfen und Neustadt , wie auch der nur
zwei Stunden von hier vorberströmende Nek-
karstuß jede Gelegenheit zu einem vortheilhaf«

e» Verkehr herbei führen . Neudeuau an der
cart im Großherzvgthum Baden den ytcn

Oktober i8to .
Schatz. Schneider.

Grvßherzogl . Amtsrevisorat Schwetzingen .
Das in Nr. 6r 62 u . 66 dieses Blatts nä¬

her beschriebene , die Schildgerechtigkrit zur
Neuen Pfalz habende zweistöckigteWohnhaus
des verlebten Gerichtsverwandten Georg Mi¬
chael Rcinle dahier , wird Donnerstag den
lZten November nachsthin Nachmiktags

'
2 Uhr

in der Peter Schlegelischen Behausung finali¬
ker zugeschlagen werden ; wobei man bemerkt,

.daß -erst 4200 fl . auf solches geborben worden .
Schwetzingen den abten Oktober 1810 .

.H . Frey .
GroLherzogl . dad . Amtsrevisorat.

In Betreff des .Gevrg HlUischenDebitwesens .
Äöird die zur Masse gehöiige Fleischbank,

worauf 150 fl . gcbochen sind , den 27ten Ok¬
tober » . c. Nachmittags 3 Uhr aufdahiesigem
Amthausi össiullch versteigert , unr ohneVor«
oehalc zuaeschlagcn. Mamcheim de» Ztea
September l8lo .

LeerS .
A n 3 e i 4 * n.

Wilhelm Häusler, wohnhaft an der Heidel«
berger Straße in der goldnen GanS Nr. y . ,
empfiehlt sich mit ächten holländischen Blu¬
menzwiebeln , nämlich doppelte wie auch ein¬
fache Hyazinten , doppelte Taceten , Jonquil.
len , Renunkeln , Anemonien , von verschiedene «
Sorten Iriö , wovon im Hause Kataloge z«
haben find.

Eine ansehnliche Parthie alten Blättertabak,
besonders gute weiße Spelz vom Jahre i fioy .
schönen diesjährigen RepS , und einige Fuder
Wein von 1807 . ist bei «nterzeichneicm billi¬
gen Preises zu haben.

E . Fuchs , LU . H, I . No . 12.,
am Speisimarkt.
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